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An die Frauen
So verschieden geartet die Frauen der Welt,
In einem sind sie sich gleichgestellt.
Ob klug, oder geistig minderbemittelt,
Ob einfacher Herkunft, oder vornehm betitelt,
Eines will keiner der Frauen gelingen;
Mit der linken Hand am linken Griff vom Tram abzuspringen.

Thom

Ferien-Erlebnis
Ein wildromantisches Bergtal im

Hintergrund die leuchtende Gletscher-
und Firnpracht. Zwei Meter vor mir
macht ein älteres Ehepaar nach
ausgiebigem Diner im Hotel-Pension Freß-
bädli den Verdauungsbummel. Er, klein
und etwas gandhihaft (trotz Freßbädlü),
ist still in die schweigende Größe und
Schönheit der Natur versunken. Sie,
von Walkürengestalt (um es ästhetisch
auszudrücken!), schwatzt und schnattert
in einemfort von der falschen
Zusammenstellung des heutigen Menus und
von dem blau- und grüngetüpfelten
Kleid von Frau Merian, das gar kein
«letzter Schrei», sondern nur ein
geändertes «Letztjähriges» sei usw.

Der gestrafte Gatte, um seiner bessern
Hälfte etwas höhern Gedankenflug zu
geben, macht sie auf den niedlichen
Gletscherhahnenfuß zu ihren Füßen
aufmerksam. Die stattliche Gattin
widerspricht jedoch mit sonorer Stimme,
das sei gar kein Hahnenfuß, Hahnenfuß
sei nicht so schön worauf Er mit
ergebener Stimme meint: «Denn isch es
halt sicher Hennefueß!» Die «schönere
Hälfte» wußte nun nicht, ob sie
widersprechen oder das Kompliment
einsacken solle so war auch das Wunder

zu erklären, warum sie schwieg!

(Ich verzog mich nun schnell auf
einem Seitenpfade, bevor noch der
Schleier dieses Schweigewunders zerriß!)

Silvia.
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«Losezi, hänzi das neu Blettli: Wo verbringe ich
meinen Nachmittag?» aus New Yorker"

Gehst Du abends, einmal aus,
Verlange *[fam*ls Senf zum

' Schmaus

mm Motorlos - völlig lautlos

ZURICH, Urania jtrafje 40 (Schmidhof) Tel. 527 56

Aber hier wie überhaupt
kommt es anders als manglaubi

nach Wi'lh. Buscl»
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